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Jahrgang 7: Mechanik

Prozessbezogene KompetenzenInhaltsbezogene Kompetenzen 

(Fachwissen) Erkenntnisgewinnung Kommunikation Bewertung

Kompetenz lt. 

Kerncurriculum

Die Schülerinnen 

und Schüler ...

Zugehörige 

fachspezifische 

Teilkompetenzen

dazu sollen sie ...

Methodische 

Hinweise

(Versuch, 

Buchseiten, 

vorh. Einh.)

Z
e

it
b
e

d
a

r
f
/
S

t
d

phy. 

arg.

E1

Probl. 

lösen

E2

Planen,

Exp.,

Ausw.

E3

math.

E4

m. 

Mod. 

arb.

E5

kommunizieren und 

dokumentieren

B1:Alltagsbezug

B2:Messfehler

B3:Gültigkeitsbereiche

B4:pol.Entscheidungen

B5:Sicherheitsregeln

Teilthema Bewegung

- fragen nach dem 

Inhalt des 

Bewegungsbegriffs

- alltägl. 

Beobachtungen 

beschreiben

S. 83 Einstieg 2 B1:Beobachtungen 

z.B. auf dem Bahnsteig

- erkennen die 

Notwendigkeit eines 

Bezugssystems

S. 84 

Koordinaten-

system

2

- unterscheiden 

Geschwindigkeits-

angaben und 

verwenden sinnvolle 

Einheiten

Bezüge zu 

Mathematik

-alltägl. 

Beobachtungen 

beschreiben,

- recherchieren

Diagramme anfertigen

proportionale (Jg. 6) 

und lineare 

Funktionen (Jg. 7) 

bestimmen

Definition S. 85

Geschwindig-

keitsbeispiele 

aus Natur, 

Sport, Technik

Exkurs S.93

4

E1: Verwenden Fachvokabular

(Methodenblatt Physik: Fachsprache), 

Stellen Vermutungen auf, 

Formulieren Je-Desto-Zusammenhänge, 

Lesen aus Diagrammen ab

E2: Fertigen geeignet gewählte Diagramme 

(zweckmäß. Skalierung, Ausgleichsgerade) 

an und interpretieren, 

Wählen geeignete Einheiten 

Rechnen Einheiten in einander um

E3: Planen Messungen, führen sie durch, 

protokollieren, setzen Messwerte in graph. 

Darstellung um

E4: interpretieren Diagramme und 

bestimmen Geschwindigkeit als Steigung 

des Graphen

Lösen einfache Bewegungsaufgaben, 

erkennen Proportionalität

E5: Übersetzen Planungen in 

Durchführungen, stellen Zusammenhänge 

graphisch dar, unterscheiden Wirklichkeit 

und Modell

Die SuS-

- recherchieren zu 

Bewegungen

- beschreiben, 

informieren sich und 

teilen ihre gewonnenen 

Infos mit,  

argumentieren, 

protokollieren, 

berechnen und 

umrechnen

- greifen auf vorhandene 

Kenntnisse zurück

- planen und arbeiten in 

Gruppen

B1:Geschwindigkeiten 

im Alltag, „Blitzer“

B2: zulässige 

Messfehler, 

Toleranzen

B3: ungewöhnliche 

Einheiten

B4: Geschwindigkeit 

und Energieverbrauch

B5: Geschwindigkeit 

im Alltag
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Prozessbezogene KompetenzenInhaltsbezogene Kompetenzen 

(Fachwissen) Erkenntnisgewinnung Kommunikation Bewertung

Kompetenz lt. 

Kerncurriculum

Die Schülerinnen 

und Schüler ...

Zugehörige 

fachspezifische 

Teilkompetenzen

dazu sollen sie ...

Methodische 

Hinweise

(Versuch, 

Buchseiten, 

vorh. Einh.)

Z
e

it
b
e

d
a

r
f
/
S

t
d

phy. 

arg.

E1

Probl. 

lösen

E2

Planen,

Exp.,

Ausw.

E3

math.

E4

m. 

Mod. 

arb.

E5

kommunizieren und 

dokumentieren

B1:Alltagsbezug

B2:Messfehler

B3:Gültigkeitsbereiche

B4:pol.Entscheidungen

B5:Sicherheitsregeln

- beschreiben 

geradlinige 

gleichförmige 

Bewegungen mittels 

t-s- und t-v-

Diagramm

Bezüge zur 

Mathematik

- einen Versuch 

planen

- dokumentieren

- Versuch durchführen

- Ergebnisse 

formulieren (je-desto)

- die Bewegungsglei-

chungen kennen

die Bewegungsglei-

chungen für eine 

Gleichförmige 

Bewegung und für 

eine gleichförmig 

beschleunigte 

Bewegung kennen

Schiefe Ebene als 

Beispiel nennen 

können, wo 

beschleunigte 

Bewegung auftritt

S.86-89,

Animation von 

CD „Fokus 7/8“

Versuch “Wer 

läuft am gleich-

mäßigsten“

Einsatz GTR/ 

CBR

Methoden-

arbeitsblatt 

Physik

„Auswertung 

prop. Zushg.“

Methoden-

arbeitsblätter 

„Funktions-

unter-

suchung“ und 

„Regression“ 

(Kl. 7)

6 E1, E3, E4, E5 - einen Versuch planen

- dokumentieren

- Versuch durchführen

- Ergebnisse formulieren 

(je-desto)

-

B1:Bezug 

Straßenverkehr 

B2: Abschätzen von 

Fehlern, 

Mittelwert aus drei 

Zeitmessungen

Curriculum Mobilität/

Präventionskonzept

Umgang mit 

Mitmenschen im 

Straßenverkehr

(Jg. 5),

Umgang mit Freizeit 

(Jg. 6)

Umgang mit sich 

(Jg. 7)

Notwendigkeit von 

Regeln

- nutzen Kenntnisse 

zum Lösen einfacher 

Aufgaben

- die Bewegungsglei-

chungen anwenden

- Je-desto-

Betrachtungen nutzen

Aufgaben S.86-

89 und 

Cornelsen-

Arbeitsblätter

2 E1, E3, E5
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Prozessbezogene KompetenzenInhaltsbezogene Kompetenzen 

(Fachwissen) Erkenntnisgewinnung Kommunikation Bewertung

Kompetenz lt. 

Kerncurriculum

Die Schülerinnen 

und Schüler ...

Zugehörige 

fachspezifische 

Teilkompetenzen

dazu sollen sie ...

Methodische 

Hinweise

(Versuch, 

Buchseiten, 

vorh. Einh.)

Z
e

it
b
e

d
a

r
f
/
S

t
d

phy. 

arg.

E1

Probl. 

lösen

E2

Planen,

Exp.,

Ausw.

E3

math.

E4

m. 

Mod. 

arb.

E5

kommunizieren und 

dokumentieren

B1:Alltagsbezug

B2:Messfehler

B3:Gültigkeitsbereiche

B4:pol.Entscheidungen

B5:Sicherheitsregeln

- beschreiben 

ungleichförmige 

Bewegungen auch 

mittels t-s- und t-v-

Diagramm

Bezüge zu Mathem.

-alltägl. 

Beobachtungen 

beschreiben

-einen Versuch 

planen und 

durchführen

- Ergebnisse 

dokumentieren

- die Bewegungsglei-

chungen kennen

-Aufgaben dazu lösen

Berechn. von 

Dreiecken und 

Trapezen (Jg. 7)

Versuch mit 

Schwefelbahn

S. 90 – 92 

Beschleunigen 

und Bremsen

Einsatz GTR/ 

CBR

Aufg. S. 94 - 96

6 E1: Geschwindigkeit nicht mehr konstant, 

E2: zurückgelegte Strecke bei nicht 

konstanter Geschw. (Beispiel linear 

ansteigender Geschw.), 

E3: Versuche zu linear ansteigender 

Geschw. planen, durchführen und 

auswerten

E4: zurückgelegte Strecke = Fläche im v-t-

Diagramm, Berechnung von Rechtecks-

/Dreiecks- und Trapezflächen

E5: Fläche im v-t-Diagramm

-alltägl. Beobachtungen 

beschreiben

-einen Versuch planen 

und durchführen

- Ergebnisse 

dokumentieren

- die Bewegungsglei-

chungen kennen

B1: Im Alltag ändern 

sich 

Geschwindigkeiten,

Beschleunigung, 

Überholvorgang

B5: 

Sicherheitsabstand, 

vorausschauendes 

Fahren,

Sichtweite beim 

Überholen

Teilthema: Masse und Kraft

- erläutern die Träg-

heit von Körpern 

und beschreiben 

deren Masse als 

gemeinsames Maß 

für ihre Trägheit und 

Schwere.

- verwenden als 

Maßeinheit der 

Masse 1 kg und 

schätzen typische 

Größenordnungen 

ab.

Gewichtskraft,

Ortsfaktor,

Trägheit,

Schwere

Begriff und 

Experimente zur

Dichte

Bezug zur 

Mathematik (Jg. 6): 

Volumenberech-

nung

Impulse:

Einstieg S. 97

Masse S. 98

Freihand-

experimente, 

Stationenlernen

Methoden-

arbeitsblätter

Physik:

„messbare 

Größen“

und 

„Fachsprache“

6 E1: Verwenden Fachvokabular, 

formulieren Je-Desto-Zusammenhänge

E2: Wählen geeignete Einheiten, 

rechnen Einheiten in einander um

E3: Planen Versuche, führen sie durch, 

protokollieren, setzen Messwerte in graph. 

Darstellung um

E4: Lösen einfache Aufgaben, 

erkennen Proportionalität

E5: Stellen Zusammenhänge graphisch 

dar, unterscheiden Wirklichkeit und Modell

- beschreiben 

entsprechende 

Situationen 

umgangssprachlich und 

benutzen dabei 

zunehmend 

Fachbegriffe.

B1: Durchgeschüttelt 

werden auf der 

Busfahrt nach Hause,

Kurvenfahrt,

der volle 

Einkaufswagen,

die Balken-Waage

B4: Vereinheitlichung 

v. Messgrößen, 

Betrugsmöglichkeiten/

Verbraucherschutz
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Prozessbezogene KompetenzenInhaltsbezogene Kompetenzen 

(Fachwissen) Erkenntnisgewinnung Kommunikation Bewertung

Kompetenz lt. 

Kerncurriculum

Die Schülerinnen 

und Schüler ...

Zugehörige 

fachspezifische 

Teilkompetenzen

dazu sollen sie ...

Methodische 

Hinweise

(Versuch, 

Buchseiten, 

vorh. Einh.)

Z
e

it
b
e

d
a

r
f
/
S

t
d

phy. 

arg.

E1

Probl. 

lösen

E2

Planen,

Exp.,

Ausw.

E3

math.

E4

m. 

Mod. 

arb.

E5

kommunizieren und

dokumentieren

B1:Alltagsbezug

B2:Messfehler

B3:Gültigkeitsbereiche

B4:pol.Entscheidungen

B5:Sicherheitsregeln

- identifizieren Kräfte 

als Ursache von 

Bewegungsände-

rungen oder Verfor-

mungen.

- verwenden als 

Maßeinheit der Kraft 

1N und schätzen 

typische 

Größenordnungen 

ab.

- geben das 

Hooke’sche Gesetz 

an.

Bezüge zu 

Mathematik

Unterscheiden, 

benennen können: 

elastische bzw. 

plastische 

Verformungen

Gewichtskraft

Federhärte, 

Federkonstante,

Gegenbeispiel 

Gummiband

zur Messung und 

Auswertung den 

GTR (auch: CBL + 

Kraftsensoren)

einsetzen

Hookesches Gesetz

F=D·s

freiw. Zusatz: Hebel 

(max 4 Std.)

Impulse: 

Die Kraft S.100

Kraftmessung 

S. 102

Verformung 

durch Kräfte

S. 103

Protokollieren 

S. 104

Physik im 

Straßenverkehr

S. 106

Texte lesen und 

verstehen

S. 110

Schülerversuch 

Methoden-

arbeitsblatt 

„Auswertung 

prop. Zushg.“

Methoden-

arbeitsblatt 

„Funktions-

untersuchung“ 

und 

„Regression“

(Kl. 7)

6 beschreiben diesbezügliche Phänomene 

und führen sie auf Kräfte zurück.

führen geeignete Versuche zur 

Kraftmessung durch.

führen Experimente (mit Feder und 

Gummiband)  zu proportionalen 

Zusammenhängen am Beispiel des 

hookeschen Gesetzes durch.

beurteilen die Gültigkeit dieses Gesetzes 

und seiner Verallgemeinerung.

Unterscheiden zwischen 

alltagssprachlicher und 

fachsprachlicher 

Beschreibung von 

Phänomenen.

dokumentieren die 

Ergebnisse ihrer Arbeit 

selbständig.

nutzen ihr 

physikalisches Wissen 

über Kräfte, 

Bewegungen und 

Trägheit zum Bewerten 

von Risiken und 

Sicherheitsmaß-

nahmen im 

Straßenverkehr.

B1: Crashtest, 

Knautschzone,

Gurt,

Airbag,

Traumata bei 

Auffahrunfällen

(Halskrause)

- üben und vertiefen S. 113 - 114



Gymnasium Damme - Schuleigener Arbeitsplan Physik Version vom 21. Juli 2009

Seite 5 von 5

Prozessbezogene KompetenzenInhaltsbezogene Kompetenzen 

(Fachwissen) Erkenntnisgewinnung Kommunikation Bewertung

Kompetenz lt. 

Kerncurriculum

Die Schülerinnen 

und Schüler ...

Zugehörige 

fachspezifische 

Teilkompetenzen

dazu sollen sie ...

Methodische 

Hinweise

(Versuch, 

Buchseiten, 

vorh. Einh.)

Z
e

it
b
e

d
a

r
f
/
S

t
d

phy. 

arg.

E1

Probl. 

lösen

E2

Planen,

Exp.,

Ausw.

E3

math.

E4

m. 

Mod. 

arb.

E5

kommunizieren und 

dokumentieren

B1:Alltagsbezug

B2:Messfehler

B3:Gültigkeitsbereiche

B4:pol.Entscheidungen

B5:Sicherheitsregeln

- unterscheiden 

zwischen 

Gewichtskraft und 

Masse.

Gewichtskraft,

Ortsfaktor,

Trägheit,

Schwere

Gewichtskräfte 

S. 108, Anzeige 

Personenwaage 

auf dem Mond?

4 E1: Unterschied Masse – Gewichtskraft

E3: Unterschied experimentell erfassen

E4: geben die zugehörige Größengleichung 

an und nutzen diese für Berechnungen

recherchieren zum 

Ortsfaktor g in 

geeigneten Quellen,

dokumentieren die 

Notwendigkeit zu 

unterscheiden

B1: Mondlandung,

Personenwaage, Wert 

von Gold auf dem 

Mond

- stellen Kräfte als 

gerichtete Größen 

mit Hilfe von Pfeilen 

dar.

- bestimmen die 

Ersatzkraft zweier 

Kräfte zeichnerisch.

Kraftpfeile

Kräfteaddition,

Resultierende,

,,Kräfteparallelo-

gramm“

(schiefe Ebene)

Kräftezerlegung

Mehrere Kräfte 

wirken S. 118

Dynageo: Ma.6

kl. Wettbewerb 

Brückenbau

(Material, 

Tragkraft 

vorgeben)

4 E2, E4, E5

wechseln zwischen 

sprachlicher und 

grafischer 

Darstellungsform

B1: Spaziergang mit 

zwei Hunden

B5: Statik von 

Gebäuden und 

Brücken

- unterscheiden 

zwischen 

Kräftepaaren bei der 

Wechselwirkung 

zwischen zwei

Körpern 

und Kräftepaaren 

beim 

Kräftegleichgewicht 

an einem Körper.

- kennen die 

goldene Regel der 

Mechanik

Wechselwirkung,

Kräftegleichgewicht

Wichtig: W = F·s

Goldene Regel an

- schiefe Ebene,

- Flaschenzug

Kraft und 

Gegenkraft 120

Kräftegleich-

gewicht 122

Kräfte am 

Fahrrad 123

Hebel überall 

124

Klettern mit Seil 

und Rollen

125

Boote mit 

Rückstoßantrieb

126

Methodenblatt 

Physik: 

„Fachsprache“

6 E1: nutzen ihre Kenntnisse, um 

alltagstypische Fehlvorstellungen zu 

korrigieren.

E5: Kraft und Arbeitsbegriff

-recherchieren und 

präsentieren Beispiele 

für „einfache 

Mechanische Maschinen 

früher und heute“

B1: Vortrieb durch 

Rückstoß (Rakete)

. üben und vertiefen S. 128 – 130 2


